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t.M. IV D - 139/44.

Präg, den 11. Juli 1944.

1.)

Vermerk:

General Schaal teilte fernmündlich mit, daß er in der kommen-

den Woche von Prag abwesend sei und zu Besprechungen auf der

Ordensburg sonthofen weile.

2.) K.H. mit diesem Vermerk

dem Herrn Staatsminister

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

3.) Alsdann z.d.A.
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Prag, den 2o, Oktober 1944.

I 1 b - K - 7478
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21. OKT. 1944

Botr.: K e i 1 Hans, fruner Regrerungskomm

in Nachod; politisches und dienetliches

Verhalten.

Urschriftlich

mit 1 gehefteten Vorgeng

-Obergruppenführer Staateminister F r a n k

mit folgendem Bericht vorgelegt:

I

Regisrüngakommissar Keil, Nachod, der fuchlich

nicht untüchtig war, hat eich im Laufe der Zeit in

Nachod ziemlich unmöglich gemacht. Sein überstei-

gertes Geltungabedürfnis, verbunden mit Mangel an

Takt, führte zu immer stärker werdenden Reibungen

mit dem deutschen Bezirkshauptmann tnd einem Teil

der deutschen Bevölkerung. In dem Bestreben, seine

Ideen ünter Ansserachtlaseung aller gesetzlichen

Vorschriften zur Durchführung zu bringen - er führ

te z.B. den Einbau einer Wohnung ohne Baugenehmi-

gung durch - liess er sich zu den gröbsten Undie-

 t dt dd

Dienststellen hinreissen. Seiner Überheblichkeit

war es auch zuzuschreiben, dass er gelegentlich

einer Dienstbesprechung mit leitenden tschechischen

Beamten der Stadt Nachod rundweg erklürte, es sei

ihm jederzeit unbedingter Gehorsam zu leisten, auch

wenn er z.B. einen Teppichkauf. im Schwarzhandel

anordne. Auch sonst liess er das politische Pinger-

spitzengefwhl vielfech vermdssen.

'II

Trotzdem waren der Oberlandrat und die Partei

der Auffassung, dass man Keil in einer kleineren

Gemeinde unter scharfer deutscher Aufsicht wieder

Avyany 10.10, mn frfr. v: Matter
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verwenden könne. In Nachod sei der schon Eltere

bayrische Lendrat Burger nicht geeignet, Keil

immer wieder in die Schranken zu weisen. Es war

UT

daher beabsichtigt, Keil unter einem starken deut-

STOKLLOVY

schen Bezirkshauptmann eine kleinere Gemeinde

kommissarisch führen zu lassen.

III.

Inzwisehen wurde jedoch festgestellt, dass

Keil sich auch in finanzieller Hinsicht Dinge ge-

leistet hat, die zumindest nicht korrelt sind.

Nach Mitteilung des Oberlandrats.hat Keil Trennungs-

entschädigung bezogen, trotzdem er mit séiner Frau

- er ist kinderlos verheiratet - dauernd 'in einer

von ihm eingerichteten Wohnung in Nachod lebte.und

seine Frau dort als Stabshelferin bei der Wehrmacht

fest angestellt war, Der Repräsentationsaufwand der

Stadt Nachod betrug im Rechnungsjahr 1943 198.374 K,

während im Voranschleg nur 40.o00 K angesetzt waren.

Die Beniltzung des Holzgaswägens der Stadt war 'eben-

falls übertrieben stark, Eine Untersuchung dieser

Dinge läuft.

IV.

Unter diesen Umständen glaube ich, die Ent-

fernung des Keil aus diesem Raume endgültig vor-

schlegen zu missen. Der Auffassung von Oberlandret

Krohmer - die arneut vertreten wurde -, dass Keil

unter einem starken Bezirkshauptmahn seine Undis-

zipliniertheiten aufgeben und seine zweifellos vor-

handenen Fühigkeiten richtig anzuwenden lernen werde,

kann ich nicht beipflichten; jedenfalls ist die

jetzige Zeit nicht dafür geeignet, Erziehungsversuche

an Leuten zu machen, die nach allseitiger Auffassung

an ihrer Überheblichkeit gescheitert sind. Im Be-

nehmen mit Landeßvizepräsident Naudé beabeichtige

ich daher, Regierungskommissar Keil aufzufore trn,

sich zum l, November l944 beim Bürgermeister in

Rumburg wieder zum Dienatantritt zu melden. Gau-

antsleiter Portele werde ich - am besten mündlich

vergtindigen.

Ich bitte gehorsamst um Ihre Zustimmung.

Ju/12
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Eing.:
20 SEP 1944
Niederschrift.
Im März 1944 teilte Oberlandforstneister Frdncke Mininteriatrat-Dr
Gies nach vorheriger fernmündlicher Verabredung mit,dass er in nächster
Zeit den Lehrstuhl für Forstpolitik in Tharandt erhalten werde.Es ent-
stehe nun die Frage,ob er wohl,auch auf Grund der in neuester Zeit wie-
derholten Aufforderung des Oberfinanzpräsidenten,seine Wohnung in Prag
räumen müsse oder ob er dort wohnen bleiben dürfe,da er
1)in Therandt z.Z.sehr schwer eine einigermassen geeignete Wohnung für
seine jetzt 7köpfige Familie(ohne Angestellte)finden würde;
2)im Protektorat,daszum Betreuungsgebiet der Tharandter Hochschule gehö-
re,lriegswichtige Forschungen betreiben könne-und weil
3)die Hochschule nach den Plänen des Reichsministers für Wissenschaft,Er-
ziehung und Volksbildung(Rwev)sowie des Reichsforstmeisters nach Frie-
densschluss an die Universität Prag verlegt werden solle,
also ein erneuter Umzug für F.s Familie erforderlich werden würde.
G.erklärt dazu,dass die Bereitstellung von Wohnungen in Prag jetzt vor-
dringlich und der Umzug F.s baldigst durchzuführen sei.F.bittet,wegen des
Säuglings(Geb.1.3.44)und des Wunsches,eine geeignete Wohnung wenigstens in
er Nähe von Tharandt zu erlangen,ihm mit der Auswahl etwas Zeit zu lessen
-die Suche werde sofort beginnen-und fragt,ob denn bei Verlegung der Hoch
schule nach Prag Hoffnung auf baldige Rückkehr bestände.G.räumt gewisse
Übergangszeit ein und stellt in Aussichb,angemessene Wohnungen für die
Forstorofessoren,also auch für mich eine,freizumachen,da das mit Ende des
Krieges sehr viel leichter sei als jetzt;er ist auch bereit,dies durch Hi
Mitvollziehung einer von mir beabsichtigten Niederschrift zu bekräftigen.
Am 20.9.44 fragt F.bei G.-nach Mitteilung,dass RwEV in der Zwischen-
zeit Veretzung und Umzug durch Erlassv.26.4.angeordnet hat und eine im
Oktober zu beziehende Wohnung bei Tharandt durch den Reichstatthalter in
Sachsen am 11.9.angeboten und nach Ortsbesichtigung am 19.9.endgültig
bereitgestellt worden ist,-an,obdie Niederschrift von Früjahr(wegen des
letzten Satzes)nunmehr vorgelegt werden dürfe und ob ergänzend vermerkt
werden könne,dass F,nicht aus freien Stücken,sondern anordnungsgemäss
(vgl.u.a.auch die Beilage!)umziehe und daher nicht zu den »Fahnenflüch-
tigen»zu rechnen sei;er erbittet dies letztere zur Abwehr zu erwartender
Vorwürfe,zumal er ja mit seiner Person,seiner ganzen Familie und nicht
zuletzt mit seiner Arbeit an diesem Raume hänge.G.erwidert,dass jetzt
eder Umzug durch den Deutschen Staatsminister genehmigt werden müsse
und empfiehlt baldige Vorlage des Vorganges.F.erklärt dazu,dass eine Woh-
nung wie die jetzt in Sachsen bereitstehende zwar eine Kriegsunterkunft
bedeute,aber eine in absehbarer Zeit vielleicht nie wiederkehrende Gele-
genheit sei,nach einer seit 1940 insgesamt 3bjährigen Trennung endlich
wieder mit der Familie zusammenziehen zu können,was neben den dienstli-
chen auch aus gesundheitlichen,erzieherischen und psychologischen Gründen
dügend nötig ist.Andererseits erklärt sich F.gern bereit,mit seiner Fa-
milie in Prag wohnen zu bleiben,wenn durch Erteilung eines kriegswichti-
gen Forschungsauftrages(wofür wirtschaftswissenschaftlicher sowie forst-
holzwirtschaftspolitischer Stoff vorhanden und bisher von Reichsforschrgs
rat anerkannt worden ist)die Voraussetzungen gegeben werden.
20/2, Dady.
1 Beilage.
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Dr. Theodor Portele

Geschäftsführender Direktor des Deutschen Gemeindetages

Reichenberg (Sudetengau), den 5.7.1944

Relchsgaudienststelle Sudetenland

Ehrlichetraße 23

Fernsprecher 4890

Ministeracat

Eing.: -8 11944

Herrn

Keil ranlaul

Staatsminister

Karl Hermann F r a n k

Iam Peslchtorat

Pyag

81/66

Verehrter Herr Staatgminister !

Bei der Überprüfung,ob der Regierungskommissar Hans Keil

von Nachod als Bürgermeister übernommen werden soll oder

nicht,

 ergaben sich Sehwierigkeiten,die dazu führten,

daß Keil der freiwillige Rücktritt aus geswndheitlichen

Gründen nahegelegt wurde.Keil ist dieser Aufforderung nach-

gekommen und dürfte am l5.Juli lJ aus den Diensten der

Stadt Nachod scheiden.Ich will die Gründe hier nicht wieder-

holen,auch ich selbst habe diese Lösung als richtig empfunden.

Bei sachlicher Beurteilung der gesemten Situation und der

menschlichen Persönlichkeit Keil erscheint mir aber die

vollkommene Pntlassung aus dem Protektoratsdienst als überaus

schwere Strafe,da immerhin anerkennt werden muß,daß er fach-

lich seinen Posten eusgefüllt hat.Da er außerdem alter Partei-

genosse und Ss-Untersturmflhrer ist,fühle ieh mich verpflichtet,

Sie zu bitten,die weitere Belassung Keils im Dienste des

Proteltorates anzuordnen und ihn auf einen anderen Posten

als Regierungekommissar einer kleineren Stadt versetzen zu

lassen,um ihm die nochmalige Möglichkeit einer Bewährung

zu geben.

Da ich bei der Berufung fast aller Regierungelommissare aus

dem Sudetengau beteiligt war,fühle ich mich für die von mir

vorgesehlagenen länner verantwortlich und möchte nichtgunter-

Nongany out 6. ym
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lassen,was ieh mir selbst einmal zum Vorwurfe machen

müßte.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

fli

eron o, Saccer

Eesen ticgate d ieceing.

Lahmre.

7HT4

Abteilung I

Prag, den 28.Juli 1944.

I 1 b K 7455

45124

Arat

t'inisteramt

Urschriftlich

dem Chef des Ministeramts

28, JULI 1944

*

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

im H a u s e

zurückgeleitet.

Nach Auffassung aller zuständigen Verwaltungs- und Partei-

stellen kann der bisherige Regierungskommissar K e i l - ausserhalb

des politischen Kreises Königgrätz - in einer kleineren Stadt

(5 - 800o Einwohner) als Gemeindeleiter wieder verwendet werden.

Voraussetzung ist jedoch, dass am gleichen Ort ein deutscher Bezirks-

hauptmann sitzt, der Keils Tätigkeit überwacht. Z.Zt. ist keine ent-

sprechende Stelle frei. Vielleicht kann K. in absehbarer Zeit als

Stellvertreter für einen zur Einberufung für die Wehrmacht freige-

gebenen Regierungskommissar eingesetzt werden. Ich werde Sie weiter-

hin auf dem Laufenden halten.

Mi. l

hh/0-B1W



St.M. IX C - 2/45.

Prag, den 17. Jamuar 1945.

Besprechung mit Sektionschef Dr.v.Popelka-am l6.1.l945

auf der Burg.

Beginn: 10.00 Uhr - Ende: 10.35 Uhr.

l.) Im Empfangssaal seigte mir Dr.v.Popelka eine Marmor-

büete von Staatspräsidenten Dr.Hácha, zu der dieser

vor einem halben Jahr Modell gesessen habe. v.Popelka

bat, da es voraussichtlich die letzte Plastik von Dr.

Hácha sêi, um die Genehmigung, daß die Büste in Bronze

A.M-DAM2/4 



Der Neue Tap"
4.42.1944.
N. 324, S.4.
Ehrungen für Staatspräsidenten
Dr. Hácha
(LBM.) Prag, 30. November.
Mit dem heutigen Tag befindet sich Staatspräsi-
dent Dr. Emil Hacha seche Jahre in seinem hohen
Amt. Aus diesem Anlaß hat der Führer an den
Staatspräsidenten folgendes Telegramm gerichtet:
.Herr Staatspräsident! Die Wiederkehr des Tages,
an dem Sie im Jahre 1938 zum Staatspräsidenten
gewähit wurden, veranlaßt mich, Ihrer mit besten
Wünschen für Ihre Gesundheit und den weiteren
glücklichen Bestand Ihres Werkes zu gedenken.
Ihrer Präsidentschaft verdankt das tschechische
Volk in den entscheidenden Jahren des Kamples
um die Neugeburt Europas zu einem erheblichen
Teile die Sicherung seiner Existenz."
Mit Rücksicht auf den Ernst der Kriegszeit und
den schonungsbedürftigen Gesundheitszustand des
Staatspräsidenten wurde in diesem Jahre von
größeren Feiern in Gegenwart des Staatsprä-
sidenten abgesehen. Der Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren, Reichsminister Dr. Frick,
übermittelte dem Staatspräsidenten telegraphisch
seine herzlichen Glückwünsche und führte dabei
u a. aus: „Möge es lhnen vergönnt sein, noch recht
lange zum Wohle Ihres Volkes an dessen Spitze
zu stehen und unter dem Schutz deutscher Waffen
das ischechische Volk durch den europäischen
Schicksalskampf bis zum Sieg des Reiches zu
führen.
Der Deutsche Staatsminister für Böhmen und
Mähren, -Obergruppenführer und General der
Walfen-if und der Polizei K. H. Frank, stattete
dem Staatspräsidenten Dr. Hácha einen Besuch
in Schloß Lana ab und gratulierte ihm personlich.
Namens der Protektoratsregierung übermittelte
der Regierungsvorsitzende, Justizminister Profes-
sor Dr. Krejèi, dem Staatspräsidenten die Ver-
sicherung tiefster Verehrung und Ergebenheit und
brachte dabei u. a. zum Ausdruck: „Die Regierung
des Protektorats und mit ihr das ganze tsche-
chische Volk gedenkt bewegten Sinnes dieses Jah-
restages, gedenkt der aufopfernden Arbeit, welche
Sie für das Volk geleistet haben, und wünscht
Ihnen von Herzen feste Gesundheit und vollen Er-
folg bei all Ihrem Beqinnen."
Am Abend veranstaltete die Protektoratsregie-
rung im Smetanasaal des Repräsentationshauses
der Hauptstadt Prag ein Festkonzert der Tsche-
chischen Philharmonie únter Leitung von Rafael
Kubelik An der Spitze der Ehrengäste wohnte die-
sem Konzert der Reichsprotektor Reichsmiaister
Dr. Frick bei. Neben den Behördenspitzen waren
Vertreter aller maßgebenden tschechischen Orga-
nisationen anwesend. Nach Darbietung der „So-
nata Vespertina" von. P. Vejvanovský und des
„Divertimento in B-dur" von W. A. Mozart klang
das festliche Konzert, das auch vom tschechischen
Rundfunk übertragen wurde, in der „Sinfonie
 Md
IvD-142 44



"Aschaffenburger Zeitung" vom 3.12.1944:

"Der Führer beglückwünscht Br. Hacha".

"Der Führer" vom 3.12.1944:

"Kurz gesagt."

"Deutsche Zeitung in Kroatien"§

" Führertelegramm an Dr. Hacha."

"Die Zeit" vom 6.l2.l944;

"Hakenkreuzbanner" vom 4.12.1944:

"Glückwünsche des Führers an Dr. Hacna".

"Kärtner Zeitung" vom 3.12.1944"

"Glückwünsche für Dr. Hacha."

"Hamburger Fremdenblatt" vom 2.12.1944:

"Führer - Glückwunsch an Dr. Hacha".

"Leipziger Neueste Nachrichten" vom 6.12.1944:

"De. Hacha 6 Jahre Staatspräsident".

"Münchner Neueste Nachrichten" vom 2.12.1944:

"Glückwünsche des Führers an Dr. Hacha".

"N.Z.Z. Ludwigshafen" vom 3.12.a944:

"Der Führer an Dr. Hacha".

"Pforzheimer Anzeiger" vom 3.12.1944;

"Preußische Zeitung" vom 3.12.1944:

"Glückwünsche des Führers an Dr. Hacha".

"Saazer Zeitung" vom 3.12.1944:

"Dr. Hacha 6 Jahre Staatspräsident".

"Schlesiche Zeitung" vom 3.12.1944:

"Zur 6. Wiederkehr 'der Wahl des Staatspräsidenten Dr.

Hacha",

"Süd - Berlin" vom 2.12.1944:

"Führer glückwunsch an Dr. Hacha."

"F



"Danziger Vorposten" vom 2.12.1944:

$4x/8

"Glückwunsch des Führers",

"Der Freiheitskampf" vom 3.12.1944:

"Glückwünsche des Pührers an Dr.Hácha".

"Dresdner Zeitung"

vom 3.12.1944:

"Der Pührer an Hácha".

"Elbtalzeitung"

vom 3.12.1944:

"Glückwünsche des Führers an Dr.Hácha",

"Leipziger Neueste Nachrichten" vom 1.12.1944:

"Dr. Hácha - 6 Jahre Staatspräsident".

"Leipziger Neueste Nachrichten" vom 2.12.1944:

"Glückwünsche des Führers an Dr.Hácha",

"Nordwestdeutsche Zeitung" vom 3.12.1944:

"Führerglückwunsch an Dr.Hácha".

"Pommersche Zeitung" vom 1.12.1944:

"Hácha sechs Jahre Staatspräsident".

"Schlesische Tageszeitung" vom 1.12.1944:

"Dr.Hácha sechs Jahre Staatspräsident".

"Schlesische Tageszeitung" vom 3.12.1944:

"Glückwünsche des Führers an Dr.Hácha".

"West-Berlin"

vom 2.12.1944:

"Der Führer an Dr.Hácha".

Mu i's  aa n
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METROPOL-GESELLSCHAFT

E.Matthes&Co.

Zeitungs-Ausschnitt-Büro

Tel. 91 05 20

Berlin-Charlottenburg

2

Uhlandstr. 184

Aschaffenburger

Zeitung

Zeitung:

Aschaffenburg

Erscheinungsort:

3.12.1044

5480 Datum:

Der Führer beglückwün■cht Dr. Hacha

Prag, 1. Dezember

Im Protektorat wurde am Donnerstag

der

6. Wiederkehr der Wahl des Staatspräsi-

denten Dr. H a ch a am 30. November 1938

gedacht. Der Führer sprach dem Staats-

präsidenten telegraphisch seine besten

Wünsche aus. Ferner übermittelte Reichs-

protektor Dr.-Frick dem Staatspräsiden-

ten ein herzliches Glückwunschtelegramm.

Staatsminister Fr an k stattete dem Staats-

präsidenten im Schloß Lana einen Besuch

ab. Die Wünsche der Protektoratsregierung

brachte Dr. Krejce zum Ausdrucke
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METROPOL-GESELLSCHAFT

/E.Matthes&Co.

Zeitungs-Ausschnitt-Büro

Berlin-Charlottenburg

2

Tel. 91 05 20

Uhlandstr, 184

N.A.Z.

Ludwigshafen

Zeitung:

Ludwigshafen

Erscheinungsort:

C

3.12.1944

Der Führer an Hacha

0897

Prag, 2. Dezember

Im Protektorat wurde der 6. Wie-

derkehr der Wahl des Staatspräsi-

denten Dr. Ha cha am 30. Novem-

ber 1938 gedacht. Der Führer sprach

dem Staatspräsidenten Dr. Hacha

telegraphisch seine besten Wünsche

aus. Ferner übermittelte Reichspro-

tektor Dr. Frick dem Staatspräsi-

denten ein herzliches Glückwunsch-

telegramm. Staatsminister Frank

stattete dem Staatspräsidenten:

im

Schloß Lana einen Besuch ab. Die

Wünsche der Protektoratsregierung

brachte Justizminister Dr. Krejce

zum Ausdruck,
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METROPOL-GESELLSCHAFT /E.Matthes&Co.

Zeitungs-Ausschnitt-Büro

Tel. 91 05 20

Berlin-Charlottenburg 2

Uhlandstr. 184

Pforzheimer Anzeiger

Zeitung:

Pforzheim

Erscheinungsort:

3.12.1944

Datum:

1

Im Protektorat wurde der 6. Wiederkehr der Wahl des

Staatspräsidenten Dr. S a ch a am 30/ November 1938

gedacht. Der Führ er sprach telegraphisch seine besten

Wünsche aus. Ferner übermittelte Reichsprotektor Dr.

Fric dem Staatspräsidenten ein herzliches Glückwunsch.

telegramm. Staatsminister Frank stattete dem Staatspräsi-

denten einen Besuch ab.
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METROPOL-GESELLSCHAFT
E.Matthes&Co.
Zeitungs-A
usschnitt-Büro
Tel. 91 05 20
Berlin-Charlottenburg
2
Uhlandstr. 184
Preußische
Zeitung
Zeitung:
Königsberg
Erscheinungsort:
3. 12 1944
Datum:
Glückwünsche des
Führers
un
Dr.
Hacha
InZ
9
Wiederkehr
der Staatspräsidentenwahl
Prag, 2. Dezember
Im Protektorat
wurde am Donnerstag
cr
sechsten Wiederkehr
der
Wahl des
Staats-
präsidenten Dr. Hacha am 30. November
1938
gedacht.
Der Führer sprach dem
Staatspräsidenten Dr. Hacha seine besten
Wünsche aus. Ferner übermittelte Reichs-
protektor Dr. Frick dem Staatspräsidenten
ein herzliches Glückwunschtelegramm. Staats-
minister Frank stattete dem Staatspräsi-
denten im Schloß Lana einen Besuch ab. Die
Wünsche der Protektoratsregierung brachte
Justizminister Dr. Krejce zum Ausdruck.
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METROPOL-GESELLSCHAFT
E.Matthes& Co.
Zeitungs-Au
usschnitt-Büro
Tel. 91 05 20
Berlin-Charlottenburg
2
Uhlandstr. 184
Saazer Anzeiger
Zeitung:
Seeg
Erscheinungsort:
3.12.1044
Datum:
189
9
Jahre
Staatspräsident
Dr.
Hacha
berichtet,
sechs
sind,
wie
bereits
Am 30.
November
1944
des
Protek-
seiner
Mmea
zum
Staatspräsidenten
Jahre seit
Böhmen
und
Mähren
vergangen.
torats
(TO.EP.,
Zander-Multiplex-K.)
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METROPOL-GESELLSCHAFT /E.Matthes&Co.
Zeitungs-Ausschnitt-Büro
Tel. 91 05 20
Berlin-Charlottenburg 2
Uhlandstr. 184
Schlesische Zeitung
Zeitung:
Breslau
Erscheinungsort:
3.12. 1944
Datum:
Kurze Tagesnachrichten
1897
Zur 6.
Mr
der Wahl des
Staatspräsidenten
Dr.
Hacha
sprach
der
Führer
Dr.
Mhr
telegraphisch
besten
Mnt
aus.
Ferner
übermittelte
seine
Reichsprotektor Dr. Frick
dem
Staatspräsidenten
ala
herzliches Glückwunsch-Telegramm.



Zeitungs-Ausschnitt-Büro
Berlin-Charlottenburg 2
Tel. 91 05 20
Uhlandstr. 184
Süd-Berlin
Zeitung:
Berlin
Erscheinungsort:
2.12.104
Datum:
an
Dt.
olpoy
Führerglückwunsch
0897
Anläßlich
Wiederkehr
der
Wahl
Im
co
wurde
Prag, 1. Dezember.
car
Wahl
des
Staatspräsi-
der
6.
Wiederkehr
we
30.
November 1938
ge-
denten
Dr. Hacha
Staatspräsi-
dacht.
Der Führer sprach dem
besten
denten
Dr. Hacha telegraphisch seine
Wünsche aus.
übermittelte
Reichsprotektor Dr.
Ferner
Frick dem Staatspräsidenten ein herzliches
Glückwunschtelegramm. Staatsminister F r a n k
stattete dem Staatspräsidenten im Schloß Lana
einen Besuch ab. Die Wünsche der Protekto-
ratsregierung brachte Justizminister Dr. Kre-
jo  zum Ausdruck.



METROPOL-GESELLSCHAFT /E.Matthes&Co.

Zeitungs-Ausschnitt-Büro

Tel. 91 05 20

Berlin-Charlottenburg

2

Uhlandstr., 184

Danziger Vorposten

Zeitung:

54809

Danzig

IN

Erscheinungsort:

Datum:

2.12.1944

Glückwunsch des Führers

Dr. Hacha sechs Jahre Staatspräsident

DNB. Pra g,1. 12.

Im Protektorat wurde der 6. Wiederkehr

der Wahl des Staatspräsidenten Dr. Hacha ge-

dacht. Der Führer sprach dem Staatspräsiden-

ten telegrafisch seine besten Wünsche aus.

Ferner übermittelte Reichsprotektor Dr. Frick

ein herzliches Glückwunschtelegramm. Staats-

minister Frank stattete dem Staatspräsidenten

im Schloß Lana einen Besuch ab. Die Wünsche

der Protektoratsregierung brachte Justizmini-

ster Dr. Kreitschi zum Ausdruck.
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Glückwünsche
des Führers
an
Dr.
Hacha
Prag.
Im
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wurde
am
Donnerstag
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sep
Staatspräsidenten
Dr.
Hacha
am
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ge-
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dem
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graphisch seine besten Wünsche aus.
Ferner übermittelte Reichsprotektor
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herzliches
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stattete
dem
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Lana
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einen Besuch ab. Die Wünsche der
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minister Dr. Krejce zum Ausdruck,
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map
Staatspräsidenten
Dr.
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ein
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Außig
Erscheinungsort:
3.12.1944
Datum:
Glückwünsche des Führers an Dr. Hacha
Prag,
2 Dezember. Im Protektorat wurde
der gechsten Wiederkehr der Wahl
am
Donnersta
des Staatspräsidenten Dr. Hacha am 30. Novem-
ber 1938 gedacht. Der Führer sprach dem Staats-
präsidenten Dr. Hacha telegraphisch seine besten
Wünsche aus. Ferner übermittelte Reichsprotektor
Dr. Frick dem Staatspräsidenten ein herzliches
Glückwunschtelegramm. Staatsminister Frank stat-
tete dem Staatspräsidenten im Schloß Lana einen
Besuch ab. Die Wünsche der Protektoratsregie-
rung brachte Justizminister Dr. Krejci zum Aus-
druck.
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Der Führer

Zeitung:

Karlsruhe

Erscheinungsort:

3.12,1944

Datum:

Rinsz

gufogt:

Jm Protektorat wurde am Donnerstag

der 6. Wiederkehr der Wahl des St tspräsi=

denten Dr. Hacha am 30. November 1938 ge=

dacht. Der Führer sprach dem Staatspräsiden-

ten Dr. Hacha telegraphisch seine besten Wün-

sche aus. Ferner übermittelte Reichsprotektor

Dr. Frick dem Staatspräsidenten ein herzliches

Glückmwunschtelegramm.
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Leipziger Neueste Nachrichten

Zeitung:

Leipzig

Erscheinungsort:

Datum:

Dr. Hacha

6 Juhre Staatspräsident

Zum 6. Male jähete sich am 30. November der Tag. an

dem Dr. Emil Hacha zum

Staatspräsidenten gewählt

wurde. Die tschechifthe Vresse würdiat in Wort und Bild

das staatsmännische Werk Dr. Hachas und sieht in ihm

den einzigen rechtmäßigen Repräsentanten des tschechi=

schen Volkes. Die Blätter unterstreichen in diesem Zu-

de u da a ba

Entschluß Dr. Hachas vom 15. März 1939, der die Länder

Böhmen und Mähren in den Rahmen des Großdeutschen

Neiches zurücführte. Im Mittelpunkt der Betrachtungen

der tschechischen Blätter steht ein Aufsaß des Vorsißenden

der Protektoratsregierung. Fustizministers Dr. Kreici,

der in der „Narodni Bolitika“ in wissenschastlich fun=

dierter Weise die Legalität und Legitimität der Funk=

tignen des Staatspräsidenten nachweist.
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Leipziger Neueste Nachrichten

Zeitung:

Leipzig

Erscheinungsort:

1. 12.1944

Datum:

Dr. Hacha 6 Jahre Staatspräsideni

dem Dr. Emil H a ch a zum Staatspräsidenten gewäblt

wurde. Die tichechische Presse würdiat in Wort und Bild

das staatsmännische Werk Dr. Hachas und sieht in ihm

den einzigen rechtmäßigen Revräsentanten des tschechi=

schen Volkes. Die Blätter unterstreichen in diesem Zu-

sammenbana insbesondere wieder den staatsmännischen

Entschluß Dr. Hachas vom 15. März 1939, der die Länder

Böhmen und Mähren in den Rahmen des Großdeutschen

Reiches zurücführte. Im Mittelvunkt der Betrachtungen

der tschechischen Blätter steht ein Aussas des Vorsißenden

der Vrotektoratsregleruna. Fustizministers Dr. Kreici,

der in der „Narodni Volitika" in wissenschaftlich fum

dierier Weise die Legalität und Legitimität der Funk-

tionen, des Staatsvrasidenten. nachweist..
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Datum:
Glückwünsche des Führers
0897
an Dr. Hacha
Vrag. 1. Dez. Jm Protektorat wurde am Donnerstag
der 6. Wiederkehr ber Wahl des Staatspräsidenten
Dr. Hacha am 30. November gedacht. Der Fihrer
sprach dem Staatspräsidenten Dr. Haha telegraphisch
seine besten Wünsche aus. Ferner übermittekte Reichs=
vrotektor Dr. Frid dem Staatsvräsidenten ein herzliches
Glükwunschtelegramm.
Staatsminister Frank
stattete
dem Staatspräsidenten im Schloß Lana einen
t Besuch
ab. Die Wünsche der Protektoratsregierung
brachte
p m d a Te
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Leipzig
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C

Glückwünsche des Führers

0897

an Dr. Hacha

Brag, 1. Dez. Im Protektorat wurde am Donnerstag

B d aat d

des Staatspräsidenten

Dr. Hach a am 30. November gedacht. Der Führer

sprach dem Staatspräsidenten Dr. Haha telegravhisch

seine besten Wünsche aus. Ferner übermittelte Reichs=

vrotektor Dr. Frick dem Staatspräsidenten ein herzliches

Glückwunschtelegramm.

Staatsminister Frank

stattete

dem Staatspräsidenten im Schloß Lana einen

Besuch

ab. Die Wünsche der Protektoratsregierung

brachte

Justizminister Dr. Kreice zum Ausdruck.
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Zeitung:
Wesermünde
Erscheinungsort:
3.12.1944
Datum:
Führerglückwunsch an Dr.Hacha
Prag,
a
Im
Protektorat
wurde
Donnerstag der 6. Wiederkehr der Wahl des
am
Staatspräsidenten, Dr. Hacha, am 30. November
1938
8 gedacht.. Der Führer sprach dem Staats-
präsidenten Dr. Hacha telegraphisch seine besten
Wünsche aus. Ferner übermittelte Reichsprotek-
tor Dr. Frick dem Staatspräsidenten ein herz-
liches Glückwunschtelegramm.
Staatsminister
Frank stattete dem Staatspräsidenten im Schloß
Lana einen Besuch ab. Die Wünsche der Pro-
tektoratsregierung brachte Justizminister
Dr.
Krejce zum Ausdruck.
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sunn
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Hacha sechs Jahre Staatspräsident
089
übernahm Dr. Emil
Gestern vor sechs Jahren
Hacha das Amt des Staatspräsidenten des Protek-
Aus
diesem
Anlaß
torats Böhmen
und
Mähren
würdigt die tschechische Presse das staatsmänni-
sche Werk Hachas.
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Zeitung:

Breslau

Erscheinungsort:
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1.12.1944

Dr. Hachasechs Jahre Staatspräsident.

Zum 6. Male jährte sich am 30. 11. der Tag,

an dem Dr. Emil Hacha zum Staatspräsiden-

ten gewählt wurde. Die tschechische Presse

würdigt aus diesem Anlaß das staatsmänni-

sche Werk Dr. Hachas und sieht in. ihm

den einzigen rechtmäßigen Repräsentanten

des tschechischen Volkes.
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Schlesische
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Breslau

Erscheinungsort:

3.12. 1944

Datum:

Glückwünsche des Führers

an Dr. Hacha

dnb. Prag,, 1. Dezember.

Anläßlich der 6. Wiederkehr der Wahl

des Staatspräsidenten Dr. Hacha sprach

der Führer dem Staatspräsidenten telegra-

phisch seine besten Wünsche aus. Ferner

übermittelte Reichsprotektor Dr.. Frick

dem

Staatspräsidentenein

herzliches

Glückwunsch - Telegramm, 

Staatsminister

Frank stattete Dr. Hacha im Schloß Lana

einen Besuch ab. Die Wünsche der Protek-

toratsregierung brachte Justizminister Dr.

Krejce zum Ausdruck.
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West-Berlin

Zeitung:

Berlin

Erscheinungsort:

2.12.1944

Datum:

Der Führer an Dr. Hacha

WI

Protektorat

wurde

 am

Donnerstag der

6. Wiederkehr der Wahl des Staatspräsidenten

Dr. Hacha am 30. November 1938 gedacht. Der

Führer sprach dem Staatspräsidenten Dr.

Hacha telegraphisch seine besten Wünsche aus.

Ferner übermittelte Reichsprotektor Dr. Frick

dem Staatspräsidenten ein herzliches Glück-

wunschtelegramm. Staatsminister Fr ank stat-

tete dem Staatspräsidenten im Schloß Lana

einen Besuch ab. Die Wünsche der Protektorat-

regierung brachte Justizminister Dr. Krejoe zum

Ausdruck.
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Hirschberg
Erscheinungsort:
1.12.1944
Datum:
Dr. Hacha — 6 Jahre Staatspräsident
Zum sechsten Male jährte sich am 30.
November der Tag,
 an dem Dr. Emil
Hacha zum Staatspräsidenten gewählt
wurde. Die tschechische Presse würdigt
in Wort und Bild das staatsmännische
Werk Dr. Hachas und sieht in ihm den
einzigen rechtmäßigen Repräsentanten des
tschechischen Volkes.
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Deutsche Zeitung in Kroatien

Zeitung:

Agram

Erscheinungsort:

1.12.1944

Datum:

Ram

dnb PRAG, 30. November.

Im

Protektorat wird der sechsten Wie-

derkehr der Wahl des Staatspräsi-

denten Dr. Hacha am 30. November

1938 gedacht. Der Führer sprach

dem Staatspräsidenten Dr. Hacha te-

legraphisch seine besten Wünsche

aus. Ferner sandte- Reichsprotektor

Dr. Frick dem Staatspräsidenten ein

Glückwunschtelegramm. Staatsmini-

Sse dn d

denten im Schloß einen Besuch ab.

Namens der Protektoratsregierung

erklärte Justizminister Dr. Krej■i:

»Die Regierung des Protektorats und

mit ihr das ganze tschechische Volk

gedenkt bewegten

Sinnes

dieses

Jahrestages, gedenkt der aufopfern-

den Arbeit, welche Sie für das Volk

geleistet haben und wünscht Ihnen

von Herzen feste  Gesundheit und

vollen Erfolg bei all Ihrem Begin-

nen«.
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1.12 1944

Zum sechsten Male jährte sich am 30. Novem-

ber der Tag, an dem Dr. Emil Hacha zum

Staatspräsidenten gewählt wurde. Die tsche-

chische Presse würdigt in Wort und Bild das

staatsmännische Werk Hachas und sieht in ihm

den einzigen rechtmäßigen Repräsentanten des

tschechischen Volkes.
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Berliner Morgenpost

Zeitung:

Berlin

Erscheinungsort:

1.12. 1944

Datum:

Hacha b Jahre Staatspräsident

Prag, 30. November

Zum sechsten Male-jährt sich am 30. November

der Tag, an dem Dr. Emil Hacha zum Staats-

präsidenten gewählt wurde. Die tschechische Presse.

würdigk in Wort und Bild das staatsmännische

Werk Dr. Hachas und sieht in ihm den einzigen

rechtmäßigen Repräsentanten des tschechischen

Bolkes. Die Blätter unterstreichen in diesem Zu-

sammenhang insbesondere wieder den staats-

männischen Entschluß Dr. Hachas vom 15. März

1939, der die Länder Böhmen und Mähren in

den Rahmen des Großdeutschen Reiches zurüd-

führte. Im Mittelpunkt der Betrachtungen der

tschechischen Blätter steht ein Aufsaß des Vor-

sißenden der Protektoratsregierung Justizminister

Dr. Krejei, der in der „Narodni Politika“ in

wissenschaftlich fundierter Weise die Legalität und

Legitimität der Funktionen des Staatspräfiden-

ten nachweist.
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Datum:
Die kurze Information
sich
gestern
der
Zum sechsten Male jährte
Tag, an dem Dr. Emil Hacha zum Staatspräsiden-
Presse
wür-
ten gewählt wurde. Die tschechische
Werk
digt in Wort und Bild das staatsmännische
Dr. Hachas und sieht in ihm den einzigen recht-
mäßigen Repräsentanten des tschechischen Volkes.
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Völkischer Beobachter

Zeitung:

Berlin

Erscheinungsort:

2.12.1044

Datum:

C ce R R

Prag, 1. Dezember.

Im Protektorat wurde am Donnerstag

der 6. Wiederkehr der Wahl des Staats-

präsidenten Dr. Hacha am 30. November

1938 gedacht. Der Führer sprach dem

Staatspräsidenten Dr. Hacha telegra-

phisch seine besten Wünsche aus.
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Zeitung:

Deutsche Allgemeine Zeitung

r

Erscheinungsort:

1.12.1944 3.0.11.1944

Datum:

Dr. Hacha sechs Jahre Staatspräsident

Prag, 30. 11.

Zum sechsten Male jährte sich am 30. November der

Tag. an dem Dr. Emil Ha c h a zum Staatspräsidenten

gewählt wurde. Die tschechische Presse würdigt in Wort

und Bild das staatsmännische Werk Dr. Hachas, und

sieht in ihm den einzigen rechtmäßigen Repräsentanten

des tschechischen Volkes. Die Blätter unterstreichen in

diesem Zusammenhang insbesondere wieder den staats-

männischen Entschluß Dr. Hachas vom 15. März 1939,

der die Länder Böhmen und Mähren in den Rahmen des

Großdeutschen Reiches zurückführte.

Im Mittelpunkt der Betrachtungen der tschechischen

Blätter steht ein Aufsatz des Vorsitzenden der Protekto-

ratsregierung Justizminister Dr. Krejci, der in der

„Narodni Politika" in wissenschaftlich fundierter

Weise die Legalität und Legitimität der Funktionen des

Staatspräsidenten nachweist.
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Zeitung:

Die Zeit

rre

Erscheinungsort:

Datum:

-6.12.1944

D22Y

Der deutsche Staatsminister

für

Böhmen

pun

Mn

f-Obergruppenführer

K. H.

Frank besuchte

den

Se

Dr.

Emil

W

aus

Aalat

sap

sechsten

Jahrestages

seiner

Wahl.

Aufn.:

Presse-Hoffmann



10-5
METROPOL-GESELLSCHAFT
/ E.Matthes& Co.
Zeitungs-Ausschnitt-Büro
Tel. 91 05 20
Berlin-Charlottenburg
2
Uhlandstr. 184
Hakenkreuzbanner
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C   d B r r
cooe
wurde der
r dr rrr
des
Staatspräsidenten Dr. Hacha
am 30. No-
vember 1938.
gedacht.
Der Führer sprach dem
Staatspräsidenten
Dr.
W
telegraphisch
seine besten
MeMnns
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Zeitung:
Klagenfurt
Erscheinungsort:
3.12, 1044
WD-142/44
Datum:
Glückwünsche für Dr. Hacher
chen Besuch in Schloß Lana ab. Im Namen
der Protektoratsregierung übermittelte der
Prag,
1December
(Eigenbericht.) Am
Regierungsvorsitzende Dr. Krejci dem Staats-
sechsten ahrestag der Wahl Dr. Hachas rich-
präsidenten die Versicherung tiefster Ver-
tete der Führer an den Staatspräsidenten ein
ehrung und Ergebenheit.
Telegramm mit den besten Wünschen für
In den Abendstunden des Jahrestages ver-
seine Gesundheit und den weiteren glück-
anstaltete die Protektoratsregierung im Re-
lichen Bestand seines Werkes. Das tschechi-
präsentationshaus Prags ein Festkonzert der
sche Volk verdanke der Präsidentschaft
tschechischen Philharmonie.
Dr. Hachas in den entscheidenden Jahren des
Kampfes um die Neugeburt Europas zu einem
erheblichen Teile die Sicherung seiner
Existenz.
Der Reichsprotektor in Böhmen und Mäh-
ren, Reichsminister Dr. Frick. übermittelte
ebenfalls dem Staatspräsidenten telegraphisch
seine Glüekwünsche, der deutsche Staatsmi-
nister für Böhmen und Mähren. 44-Ober-
ruppenführer und General der Waffen-44
und der Polizei K. H. Frank. stattete dem
Staatspräsidenten Dr. Hacha einen persönli-
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Hamburger Fremdenblatt

Morgenausgabe

Zeitung:

Hamburg

Erscheinungsort:

Datum:

- 2. 12: 1944

Führer-Glückwunsch an Hácha

Prag, 2. Dezember

Im Protektorat wurde am Donnerstag der 6. Wie-

derkehr der Wahl des Staatspräsidenten Dr. Hácha

am 30. November 1938 gedacht. Der Führer sprach

dem Staatspräsidenten Dr. Hácha telegraphisch

Snaedtdee

Reichsprotektor Dr. Frick dem Staatspräsidenten

ein herzliches Glückwunschtelegramm. Staatsmini-

ster Frank stattete dem Staatspräsidenten im Schloß

Lana einen Besuch ab. Die Wünsche der Protekto-

ratsregierung brachte Justizminister Dr. Krej■e

zum Ausdruck.
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Leipziger Neueste Nachrichten

Zeitung:

Leipzig

Erscheinungsort:

6.12. 1944

Datum:

6680

Dr. Hacha sechs Jahre Staatspräsident

Der

deutsche

Staatsminister · für Böhmen und Mähren,

4-Obergruppenführer K. H. Frank, besuchte am 30. Novem-

dae

den

Staatspräsidenten Dr. Emil Hacha aus Anlaß des

sechsten

Jahrestages seiner Wahl.

Photo: TO/EP (S).
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Münchner Neueste Nachrichten

Zeitung:

München

Erscheinungsort:

2.12.1944

Datum:

Glückwünsche des Führers an Dr. Hacha

A8N

dnb. Prag, 1. Dezember

Im Protektorat wurde die sechste Wiederkehr der

Wahl des Staatspräsidenten Dr. Hacha am 30. Novem-

ber 1938 begangen. Der Führer sprach Dr. Hacha tele-

graphisch seine bèsten Wünsche aus. Ferner übermit-

telte Reichsprotektor Dr. Frick ein Glückwunschtele-

gramm. Staatsminister Frank stattete dem Staatspräsi-

denten im Schloß Lana einen Besuch ab.



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

54807

PEE

Frei durch Ablösung Reich

455
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St.M. V B - 1 u/44.

Prag, den 8. Dezember 1944.

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgeng kann als erledigt zu den

Akten genommen werden.

+



CV

Übersendet Dr.Popelka.

*Staatspräsident Dr.Hácha Lana-Schloss bei Prag.

12

Herr Staatspräsident! Die Wiederkehr des Tages an dem

Sie im Jahre 1938 zum Staatspräsidenten gewählt wurden

veranlasst mich Ihre mit besten Wünschen für Ihre

Gesundheit und den weiteren glücklichen Verlauf und

Bestand ihres Werkes zu gedenken. Ihrer Präsidentschaft

verdankt das tschechische Volk in den entscheidenden

Jahres des Kampfes um die Neugeburt Europas zu einem

erheblichen Teile die Sicherung seiner Existenz.

Adolf Hitler

m Yoray

tho7

1J-142/44



DER VORSITZENDE DER REGIERUNG, JUSTIZMINISTER PROF. DR. JAR. KREJ■I

40

bittet .

Min.Rat Ss-Standartenführer Dr-R.Gies

im Namen der Protektoratsregierung zu einem

FESTKONZERT

am 30. November 1944 anlässlich der

6. WIEDERKEHR DER WAHL DR. EMIL HÁCHA'S ZUM STAATSPRÄSIDENTEN

Es spielt die Tschechische Philharmonie unter der Leitung von Rafael Kubelik

im Smetanasaal des Gemeindehauses zu Prag

BEGINN 18 UHR

DUNKLER ANZUG (UNIFORM)

Es wird gebeten, die Plätze bis 17°45 Uhr einzunehmen

Um fernmündliche Zusage bis 28. XI. 12 Uhr wird gebeten - Fernruf: 606-41/Klappe 36

Ched

1 8_142/44 3apragt,28.12.44.So4

Go 8a h
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RA    B R I 

zve

jménem protektorátní vlády k

SLAVNOSTNÍMU KONCERTU

dne 30. listopadu 1944 u p■íležitosti

BA R RRR R AASA

3

Hraje ■esk Filharmonie ■ízením Rafaela Kubelíka

54333

ve Smetanov■-síni Obecního domu v Praze

ZA■ÁTEK V 18 HODIN

TMAVÝ OBLEK (STEJNOKROJ)

Místa t■eba zaujmouti p■ed 17·45 hod.

Prosí se o telefonické ohlášení ú■asti do 28. XI. 12 hod. - ■íslo telefonu 606-41/klapka 36



R
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Durchgabe von Leibarzt Dr. Meixner:

Der Gesundheitszustand des Herrn Staatspräsidenten hat

sich überhaupt nicht geändert. Die Nacht und der heutige

Tag verliefen bisher normal.

1.12,1944

Solt,
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Eilt seh2

1

Betrifft: Minutenprogram für das Festkonzert

am 50.li. im Smetana-Baal.

17.45: Das Publilum hat die Plätze eingenommen.

17.50: Die Mitglieder der Frotektoratsregierung und die Ehren-

giete in den Logen des I. Ranges nehmen gleichfalls ihre

Plätze ein.

General Toussaint begibt sich mit seinen Adjutanten in

den Salon der Präsidentenloge.

17.55: Der Reichsprotektor trifft vor den Repräsentationshaus

ein und wird in Vorraum von Primator Dr. Riha und Primator-

Stellvertreter Dr. Pfitzner empfangen.

17.56: Pahrt mit den Aufzug zum II. Stock, w der Regierungsvor-

sitzende Justizminister Dr, Krej■i mit seinem persönlichen

Referenten den Reichsprotektor bein Verlassen des Fahretuhls

erwartet und begrüsst.

Der Regierungevorsitzende geleitet den Reichsprotektor

in den Salon der Staatspräsidentenloge.

18.Oo: Der Reichsprotektor betritt, links begleitet von Regierunge-

vorsitzenden, rechts vom Wehrmachtbevollnäehtigten General

Toussaint, séine Loge, während sich alle Anwesenden im Saal

von den Piätzen erheben und grüssen. Der Reichsprotektor

grüsst zurück und nimnt Platz.

Die Adjutanten sitzen auf der Rückbank der Präsil entenloge.

18.Ol: Nachdem das Publikum Platz. genommen hat, betritt der

Dirigent Rafael Kubelfk dás Podium. Das Konzert beginnt.

18.40

bis

18.50: Pause. - Der Reichsprotektor zieht sich mit deneral

Toussaint wnd Minister Krejëi in den Salon der Präsidenten-

loge zurück.

19.30: Ende des Konzerts.

Der Reichsprotektor verlüsst in Begleitung von General

Toussaint und geleitet von Regierungsvorsitzenden den

Smetane-Saal und begibt sich mit den Fahrstuhl ins Erd-

geschoss. Dort wird der Reichsprotektor vom Primator und

Prinator-Stellvertreter erwartet und mum Ausgang des Re-

präsentationshauses begeitet, wo der Wagen des Reichspro-

tektors abfahrtbereit steht. Die übrigen Ehrengäste ver-

lassen die Veranstaltung in zwangloser Folge.

gez. W.o l f
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In I. Is mi fnapurping

Kurzmeldung für Berlin.

Wor%

DNB Prag, 3o.November.

Im Protektorat wird heute der 6.Wiederkehr der

Wahl des Staatspräsidenten Dr. H ´a c h a am 3o.November l938

gedacht. Der Führer sprach dem Staatspräsidenten Dr.Hácha

telegrafisch seine besten Wünsche aus. Ferner übermittelte

Reichsprotektor Dr. Frick dem Staatspräsidenten ein herzliches

Glückwunschtelegramm. Staatsminister Frank stattete dem Staats-

präsidenten in Schloß Lana einen Besuch ab. Namens der Protek-

toratsregierung brachte Justizminister Dr. Krej■i zum Ausdruck:

"Die Regierung des Protektorates und mit ihr das ganze tsche-

chische Volk gedenkt bewegten Sinnes dieses Jahrestages, ge-

denkt der aufopfernden Arbeit, welche Sie für das Volk geleistet

haben, und wünscht Ihnen von Herzen feste Gesundheit und vollen

Erfolg bei all Ihrem Beginnen."

30 NOV. 1944

fmipytan-

Jote an thetn Aud
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Staatspräsident Dr. H á c h a sechs Jahre im Amt.
LBM bezw, ■TK Prag, 3•.November.
Mit dem heutigen Tage befindet sich Staatspräsident
-Dr. Emil H á c h a sechs Jahre in seinem hohen Amt. Aus diesem
Anlaß hat der Fihrer an den Staatspräsidenten folgendes Telegramm
gerichtet:
"Herr Staatspräsident! Die Wiederkehr des Tages, an dem
Sie in Jahre l938 zum Staatspräsidenten gewählt wurden,
veranlaßt mich, Ihrer mit besten Wünschen für Ihre
Gestndheit und den weiteren glücklichen Bestand Ihres
Werkes zu gedenken. Ihrer Präaidentschaft verdankt
das tschechische Volk in den entscheidenden Jahren
des Kampfes um die Neugeburt Europas zu einem erheb-
lichen Teile die Sicherung seiner Existenz."
Mit Rüeksicht auf den Ernst der Kriegszeit und den
schonungsbedüirftigen Gesundheitszugtand des Staatsprägidenten
wurde in diesem Jahre von größeren Feiern in Gegenwart des
Staetspräsidenten abgesehen, Der Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren, Reichsminieter Dr. F r i c k , übermittelte dem Staats-
präsidenten telegrafisch seine herzlichen Glückwünsche und
führte dabei u.a. aus:
"Möge es Ihnen vergönnt sein, noch recht lange zum
Wohle Ihres Volkes an dessen Spitze zu stehen und
unter dem Schutz deutscher Waffen das tschechische
Volk durch den europäischen Schicksalskampf bis
zum Sieg des Reiches zu führen."
Der Deutsche Staatsminister für Böhmen und Mähren,
4-Obergruppenführer und General der Waffen-j und der Polizei
K.H. P r a n k , stattete dem Staatepräsidenten Dr. Hácha
einen totationsBesuch in Schloß Lana abtiutefulrt ifur
gierungsvoraitzende, Justizminister Prof.Dr. K r e j ■ í ,
dem Staatspräsidenten die Versicherung tiefater Verehrung und
frailtu
Ergebenheit und . dabei ae a,zu aifmik
"Die Regierung des Protektorates und mit ihr das ganze
tschechische Volk gedenkt bewegten Sinnes dieses
Jahrestages, gedenkt der aufopfernden Arbeit, welche
Sie für das Völk geleistet haben, und wünscht Ihnen
von Herzen feate Gesundheit und vollen Erfolg bei
all Ihrem Beginnen."
Am Abend veranstaltete die Frotektorateregierung
u
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im Smetanasaal des Repräsentationshauses der Hauptstadt

Prag ein Festkonzert der Tschechischen Philharmonie

unter Leitung von Rafael Kubelik An der Spitze der

Ehrengäste wohnte diesen Konzert der Reichsprotektor,

Reichsminister Dr. Frick, bei. Das festliche Konzert,

dem neben den Behördenspitzen Vertreter aller maßgeben-

den tschechischen Erganisationen beiwohnten, klang nach

Darbietung der "Sonata Veepertina" von P.Vejvenovský

und des "Divertimento in B-dur" von W.A.Mozart in der

"Symphonie Nr.4" von A.Dvo■ák aus. Das Konzert wurde

auch im tschechischen Rundfunk übertragen.

.54794
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

Prag, am 30. November 1944.

Paa

30 NOV. 1944

4C

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich beehre mich in der Anlage die Entwürfe der

Antworten des Herrn Staatsprlisidenten auf die Glück-

wunschtelegramme des Führers und des Herrn Reichsprotek-

tors zu übersenden.

Mit der Versicherung meiner besonderen Hochachtung

Ihn erg ebever

SMopea

Kabinettschef.

8 Anlagen.

An den

Ss-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert G i e s,

Chef des Ministeramtes des

Deutschen Staatsministers für Böhmen

und Mähren

in Pr a g.

St.M. \D-142d/44
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Abschrift.

Steatspräsident Dr. H á.e h a

Lana - Schloss bei Prag.

Herr Staatspräsident ! Die Wiederkehr des Tages an dem Sie

im Jahre l9z8 zum Staatspräsidenten gewählt wurden veranlasst

mich Ihrer mit besten Wünschen für Ihre Gesundheit und den

weiteren glücklichen Verlauf und Bestand Ihres Werkes zu

gedenken. Ihrer Präsidentschaft verdankt das tschechische

Volk in den entscheidenden Jahren des Kampfes um die Neuge-

burt Europas zu einem erheblichen Teile die Sicherung seiner

Existenz.

Adolf Hitler



M

Abschrift.

Staatspräsident Dr. H á e h a

Lena - Sehloss bei Prag.

Herr Staatspräsident I Die Wiederkehr des Tages an dem Sie

im Jahre 1938 gun Staatspräsidenten gewählt wurden veranlasst

mich Ihrer mit besten Winschen für Ihre Gesundheit wnd den

weiteren glücklichen Verlauf und Bestand Ihres Werkes zu

gedenken. Ihrer Präsidentscheft verdankt das tschechische

Volk in den entscheidenden Jahren des Kampfes un die Neuge-

burt Europas zu einem erheblichen Teile die Sicherung seiner

Existenz.

Adolf Hitler
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Entwurf.

Seiner Exzellenz

dem Führer Adolf H i t l e r

Berlin.

Eure Exzellenz !

Für Ihre liebenswürdigen Glückwünsche anlässlich des

Jahrestages meiner Wahl zum Steatspräsidenten bitte ich

meinen herzlichsten und ergebensten Dank entgegennehmen

zu wollen. Die ehrenden Worte der Anerkennung, mit welchen

Sie dabei neuerlich meiner Wirksamkeit im Präsidentenamte

gedacht haben, erfullen mich mit besonderer Freude. Dem

Reiche wie-weinem Volke nach meinen besten Kräften dienlich

isC

zu sein, wer das Ziel meines Strebens. Es mecht mich glück-

lich, bestütigt zu sehen, dass dieser mein Schritt nicht

ohne Erfolg geblieben ist.

Staatspräsident

Dr. E. Hácha
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Abschrift.

Herr Staatspräsident Dr. Hácha

Schloss Lana.

Aus Anlass des 6.Jahrestages Ihrer Wahl zum Staatspräsi-

denten übermittle ich Ihnen meine herzlichen Glückwünsche.

Möge es Ihnen vergönnt sein noch recht lange zum Wohle Ihres

Volkes an dessen Spitze zu stehen und unter dem Sehutz deutscher

Waffen das tschechische Volk durch den europäischen Schicksals-

kampf bis zum Sieg des Reiches zu führen. Mit den besten Wünschen

für Ihr persönliches Wohlergehen

der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Dr. Frick

Reichsminister
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Abschrift.

Herr Staatsprüsident Dr. Hácha

Schloss Lana,

Aus Anlass des 6.Jahresteges Ihrer Wahl zum Staatspräsi-

denten übermittle ich Ihnen meine herslichen Glückwünsche.

Möge es Ihnen vergönnt sein noch recht lange zum Woble Ihres

Volkes an dessen Spitze zu stehen und unter dem Sehutz: deutscher

Waffen das tschechische Volk durch den europäischen Schicksals-

kampf bis zum Sieg des Reiches zu führen. Mit den besten Wünschen

für Ihr persönliches Wohlergehen

der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Dr. Frick

Reichsminister
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Entwurf.

Seiner Exzellenz

Herrn Reichsminister Dr. Wilhelm F r i e k,

Reichsprotektor in Böhmen und Mühren,

Prag.

Eure Exzellenz !

Es hat mich herzlich gefreut dass Sie anlässlich

des Jahrestages meines Amtsantrittes als Staatspräsident

meiner gedscht und mir Ihre Glückwünsche übermittelt haben.

Ich bitte meinen besten Dank und die Versicherung meiner

steten aufrichtigen Ergebenheit entgegennehmen zu wollen,

Staatspräsident

Dr. E. Hácha
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Prag,den 23.11.1944

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s .

In der Anlage übersende ich,wie besprochen,den vom Herrn

Reiehsprotektor bereits gebilligten Entwurf eines Tele-

gramms an Staatspräsidenten Dr.Hacha anlässlich des 6.

Jahrestages seiner Wahl zum Staatspräsidenten. Ich darf

bitten diesen Entwurf auch den Herrn Staateminister zur

Kenntnis zuzuleiten.

Ahn om

l Anlage
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Entwurf für das Telegramm zum 30.11.1944

an Staatspräsident Dr. H a c h a .

" Herrn Staatspräsident Dr. H a c h a , Prag , Burg.

Aus Anlass des 6.Jahrestages Ihrer Wahl zum Staats-

präsidenten übermittle ich Ihnen meine herzlichen

Glückwünsche. Möge es Ihnen vergönnt sein,noch

recht lange zum Wohle Ihres Volkes an dessen Spitze

zu stehen und unter dem Schutz deutscher Waffen

das tschechische Volk durch den europäischen Schick-

salskampf bis zum Sieg des Reiches zu führen.

Mit den besten Wünschen für Ihrpersönliches Woh1-

ergehen

Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Dr. F r i c k ,

Reichsminister

(1



KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTANStEAt

DER VORSTAND.

Elngi

28. NOV. 1944

Prag, am 28.November 1944.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Mit Beziehung auf unsere heutige Rücksprache

beehre ich mich, anliegend den Text und die deutsche

Uebersetzung der Zuschrift zu übersenden, welche der

Herr Vorsitzende der Regierung an den Herrn Staats-

präsidenten anlässlich des Jahrestages der Wahl zu

richten beabsichtigt.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hoch-

achtung

Ths ergelener

SMoreua

HAulapen

mogeced es !

Kabinettschef,

187

7 9 4 4

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert GIES,

Chef des Ministeramtes

des

Deutschen Staatsministers für

Böhmen und Mäihren

in

Prag.
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Uebersetzung.

Der Vorsitzende der Regierung

Prag, am 30.November 1944.

Herr Staatspräsident,

heute jährt sich zum sechsten Male der Tag,

an dem Sie das Volk zum Präsidentenamte berufen hat.

Die Regierung des Protektorates und mit ihr

das ganze tschechische Volk gedenkt bewegten Sinnes

dieses Jahrestages, gedenkt der aufopfernden Arbeit,

welche Sie für das Volk geleistet haben, und wünscht

Ihnen von Herzen feste Gesundheit und vollen Erfolg bei

all Ihrem Beginnen.

Ich bitte Sie, Herr Staatspräsident, bei die-

ser Gelegenheit die Versicherung meiner tiefsten Vereh-

rung und Ergebenheit entgegenzunehmen.

Dr. Krej■í e.h.

Herrn

Staatspräsidenten

Dr.Emil Há c h a ,

Lana.
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Opis.

Der Vorsitzende der Regierung

P■edseda vlády

V Praze, dne 30.listopadu l944.

Pane státní presidente,

dnes napl■uje se šesté výro■í dne, kdy Vás

národ povolal na ú■ad presidentský.

Vláda Protektorátu a s ní celý ■eský národ

vzpomíná s pohnutím tohoto výro■í, vzpomíná ob■tavé práce,

již Jste pro národ vykonal a p■eje Vám ze srdce pevné

zdraví a mnoho zdaru ve všem Vašem po■ínání.

Prosim, pane státní presidente, abyste p■i

této p■íležitosti p■ijal ujišt■ní o mé

nejhlubší úct■ a oddanosti

Dr.Krej■í v.r.

Pan

státní president

Dr.Emil Hácha,

Lány.
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St.M. IV D - 142 c/44.

Prag, den 8. November 1944.

1000

KR-FS:

An

Herrn Reichsminister und

Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers,

Berlin W8,

Voßstraße 6.

Sehr verehrter Herr Reichsminister !

Am 30.ll.d.Js. jährt sich zum sechsten Male der Tag, an

dem Staatspräsident Dr.Hácha zum Staatspräsidenten gewählt

wurde. Um die Tatsache zu unterstreichen, daß Dr.Hácha

und seine Regierung die einzigen legalen Repräsentanten

des tschechischen Volkes sind, würde ich es für angezeigt

halten, wenn der Führer zum 30.ll.an Hácha ein Telegramm

richten würde. Für dieses Telegramm bringe ich folgenden

Wortlaut in Vorschlag: "Herr Staatspräsident! Die Wieder-

kehr des Tages, an dem Sie im Jahre 1938 zum Staatspräsi-

denten gewählt wurden, veranlaßt mieh, Ihrer mit besten

Wünschen für Ihre Gesundheit und den weiteren glücklichen

Bestand Ihres Werkes zu gedenken. Ihrer Präsidentschaft

verdankt das tschechische Volk in den entscheidenden Jah-

ren des Kampfes um die Neugeburt Europas zu einem erheb-

lichen Teile die Sicherung seiner Existenz." Ich wäre

Ihnen, sehr verehrter Herr Reichsminister, zu Dank ver-

bunden, wenn Sie mir mitteilen würden, ob und in weleher

Fassung das Telegramm zur Aufgabe gelangen wird.

He i l H i t l e r !

Ihr sehr ergebener

gez. Fran k .

hE

b

2.M.

0GU

Reiche lecale

Th

Ir.Stootsmit

AR
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St.M. IV D - 142 c/44.

Prag, den 8. November 1944.

3

-8 XI 1044

1.R-PS:

An

Herrn Reichsminister und

Chef der Reichskanzlei Dr.Lammers,

AUTTJE

Voßstraße 6.

Sehr verehrter Herr Reichsminister !

Am 30.ll.d.Js. jährt sich zum sechsten Male der Tag, an

dem Staatspräsident Dr.Hácha zum Staatspräsidenten gewählt

wurde. Um die Tatsache zu unterstreichen, daß Dr.Hácha

und seine Regierung die einzigen legalen Repräsentanten

des tschechischen Volkes sind, würde ich es für angezeigt

halten, wenn der Führer zum 30.ll.an Hácha ein Telegramm

richten würde. Für dieses Telégramm bringe ich folgenden

Wortlaut in Vorschlag: "Herr Staatspräsident! Die Wieder-

kehr des Tages, an dem Sie im Jahre l938 zum Staatspräsi-

denten gewählt wurden, veranlaßt mich, Ihrer mit besten

Wünschen für Ihre Gesundheit und den weiteren glücklichen

Bestand Ihres Werkes zu gedenken. Ihrer Präsidentschaft

verdankt das tschechische Volk in den entscheidenden Jah-

ren des Kampfes um die Neugeburt Europas zu einem erheb-

lichen Teile die Sicherung seiner Existenz." Ich wäre

Ihnen, sehr verehrter Herr Reichsminister, zu Dank ver-

bunden, wenn Sie mir mitteilen würden, ob und in welcher

Fassung das Telegramm zur Aufgabe gelangen wird.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

gez. Frank.

2.) Wv. am e.ll.1944 bei mir.

Wiedetoorgelegt om 39.11,44
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Entwurf

eines Führertelegramms an Staatspäsident Dr.Hácha

zum 3o. November 1944.

Herr Staatspräsident !

t.Präsidenten gewählt wurden, veranlasst mich,Ihrer mit besten

Wünschen für Ihre Gesundheit und den weiteren glücklichen Be-

stand Ihres Werkes zu gedenken. Über alle politisehe Meinungs-

verechiedenhoiten hinweg steht-sehon heute als geschichtliche

Tatsache fest, daee das tschechische Volk Ihrer Präsidentschaft

in den entscheidenden Jahren des Kampfes um die Neugeburt Euro-

pas zu einem erheblichen Teile seine Existenz zu danken hat.

 f m tr Bat bo hp

to bleoban

oder!

l.Satz bleibt.

2.Satz: Ihrer Präsidentschaft verdankt das tschechische Volk

in den entscheidenden Jahren des Kampfes um die

Neugeburt Europas zu einem erheblichem Teile die

Sicherung seiner Existenz,.

/

3.Satz evtl.neu.
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Ihre Erinnerung anlässlich des Jahres-

tages meiner Wahl zum Staatspräsidenten hat

mich aufrichtig gefreut. Ich danke Ihnen dafür

herzlich.

Sie haben das Vertrauen, das ich auf

Grund unserer alten persönlichen Beziehungen

in Sie gesetzt habe, nicht enttäuscht, sondern

mir meine Aufgabe durch werktätige Mitarbeit

erleichtert. Ich weiss, dass Sie meiner poli-

tischen Linie immer treu bleiben werden, und

bin Ihnen für Ihre Ergebenheit sehr dankbar.

m 

$\J-142/44
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

Z.D-16.115/44.

Prag, am 23. September 1944.

Nna

 23 SEP 1944

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich erlaube mir zu Ihrer Information die letzten

Aufnahmen des Herrn Staatspräsidenten zu übersenden, Diese

wurden am 6.September d.J. und zwar die im Freien /No.l-4 /

im Park des Jagdschlosses Grund bei Lana, die zwei anderen

/ No 5 - 6 / in den Wohnräumen des Herrn Staatspräsidenten

im Schloss Lana gemacht.

Die zweite auf den Bildern neben dem Herrn Staats-

präsidenten festgehaltene Person ist der Bruder des Herrn

Staatspräsidenten Ing.Theodor J.Hécha.

Ich habe keine von diesen Aufnahmen für die Ver-

o

öffentlichung freigegeben, Sollten sie fur diesen Zweck eines

von diesen Lichtbildern geeignet finden, wäre ich Ihnen für

eine diesbezügliche Mitteilung sehr dankbar.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hoch-

achtung bin ich

Is ergebewer

M lep trarbe 

8opeca

eesth hr,75.6 ar,

egg

Kabinettschef

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert GIES,

Chef des Ministeramtes

des Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren

in P R A G .

b.w.!

St.M.-i/449.2s
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St.M. V B - 1 u/44.

Preg, den 12. Oktober 1944.

1.) Vermerl:

Sektionschef Dr.v.Popelka wurde am 11.10.d.Js, an Amts-

stelle mitgeteilt, daß die Aufnahmen Nr. 1, 5 und 6 für

die Veröffentlichung freigegeben seien, Gleichzeitig ha-

be ich Ir.v.Popelka die mit dem umstehenden Schreiben ein-

gereichten Aufnahmen ausgehändigt und gebeten, sie mir,

sobald sie entbehrlich seien, wieder zuzuleiten.

2.) G.R.

io

4-Sturmbannführer Wolf

unter Bezugnähme auf den Inhalt des vorstehenden Vermerks

zur Kenntnis überssndt,

fi

4-Standartenführer.

54777

87

3.) Alsdann 1v. am 12.11.1944 bei dem Unterzeichner.

Wiebersorgelegt am_38.M.44
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